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Inhalt 

Die Energiewende geht einher mit einem zunehmendem Flexibilisierungsbedarf zum Ausgleich der 

Fluktuationen erneuerbarer Erzeuger [1]. Die Flexibilisierung der Stromnachfrage stellt eine mögliche 

Flexibilisierungsoption dar [2, 3]. Die Nutzung dieser Flexibilisierungsoption ist jedoch maßgeblich da-

von abhängig, ob und wie Anreize aus dem regulatorischen Rahmen wirken. Hierbei spielen insbeson-

dere die Höhe und zeitliche Struktur von Strompreisbestandteilen eine Rolle. Während zwar bereits 

einzelwirtschaftliche Analysen zu der genannten Anreizwirkung [4, 5] sowie theoretische Systemstudien 

[6] existieren, bleibt die Frage unbeantwortet, welche einzelökonomischen Potenziale in einem größeren 

Stromsystemkontext für einen marktbasierten Lastmanagementeinsatz existieren und welchen Effekt 

die entsprechende Anreizwirkung hier ausübt. Diese Forschungslücke soll durch eine Fallstudie mit dem 

agentenbasierten Strommarktmodell AMIRIS geschlossen werden. 

Methodik 

Zur Beantwortung der Forschungsfrage wird das agentenbasierte Simulationsmodell AMIRIS herange-

zogen [7, 8]. Der dynamische Programmierungsansatz zur Modellierung von Lastverschiebung in 

AMIRIS ist in [9] beschrieben. Aktuelle Zustände werden in diesem über ein Energieniveau sowie eine 

aktuelle Verschiebedauer definiert und Zustandsübergänge, d. h. Lastverschiebungen, derart restrin-

giert, dass die relevanten Zeit-, Leistungs- und Energiegrenzen nicht verletzt werden. Der vorliegende 

Beitrag erweitert den Ansatz um eine möglichst realistische Parametrierung des technischen Strom-

nachfrageflexibilisierungspotenzials für die Bundesrepublik Deutschland, aufbauend auf Vorarbeiten ei-

ner Metaanalyse in [10] und einem Potenzial-Clustering in [11]. Ferner werden verschiedene Stromta-

rifmodelle untersucht in Hinblick auf deren Einfluss auf den Einsatz von Lastmanagement. Hierbei wer-

den unterschiedliche zeitliche Auflösungen und Dynamisierungsansätze arbeitsbezogener Preiskompo-

nenten sowie Variationen der Leistungspreissystematik der Netzentgelte analysiert. 

Ergebnisse 

Im Ergebnis zeigt sich ein erheblicher Einfluss der Stromtarife auf die einzelökonomisch attraktiven 

Lastmanagementpotenziale. Ein höherer Dynamisierungsanteil arbeitsbezogener Preiskomponenten 

begünstigt tendenziell den Einsatz von Nachfrageflexibilität, kann aber je nach Kundentyp und An-

schlussspannungsebene durch das (spitzen-)leistungsbezogene Netzentgelt deutlich überkompensiert 

werden. Eine isolierte Betrachtung von Preiskomponenten greift daher in Bezug auf die gesamte An-

reizwirkung zu kurz. Während dieser Beitrag den marktbasierten Lastmanagement untersucht, ergibt 

sich weiterer Forschungsbedarf hinsichtlich des Einbeziehens und Austarierens verschiedener und mit-

unter divergierender Zielgrößen in das Stromtarifdesign („Netz vs. Markt“). 
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